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Fahrtunterbrechung
Keine Woche ist es mehr bis zur
Näfelser Fahrt. Obwohl ein
«Fahrtsmuffel» (nicht immer
unfreiwillig), muss ich jedes
Jahr wieder an die Familien-
anekdote denken, die mit die-
sem Tag verknüpft ist. Es war
die erste Näfelser Fahrt für mei-
ne Eltern – noch ziemlich neu im
Kanton – und uns Kinder. Da es
für uns Kleine zu weit war, nach
Näfels zu laufen, fuhr man mit
dem Auto dorthin und ging dann
zu Fuss auf den Fahrtsplatz.
Dichtgedrängt standen wir dort
in der Menge und lauschten den
Worten des Fahrtspredigers.
Meiner Schwester tanzte lustig
ein Luftballon an der Hand, den
sie an einem der Kilbistände be-
kommen hatte. Als sich die fei-
erliche Stimmung auf dem Hö-
hepunkt befand (bei der Gefalle-
nenliste), wollte es ein Missge-
schick, dass sich der pralle Luft-
ballon meiner Schwester und
der brennende Stumpen eines
hinter ihr stehenden Fahrtsbe-
suchers auf eine ungute Art nä-
herkamen. Sie ahnen es: Es gab
einen lauten Knall, und vorbei
war es mit dem schönen Ballon
und der feierlichen Stimmung.
Leider blieb es nicht bei dieser
einen Störung, denn meine
Schwester fand dies gar nicht
lustig. Sie schrie (wie immer)
wie am Spiess und meine armen
Eltern wussten wohl nicht recht,
was peinlicher war: einfach da-
vonzulaufen oder die Feier mit
dem Geschrei zu stören. Irgend-
wann gelang es dann aber, das
Kind zu beruhigen, indem man
ihm einen neuen Ballon ver-
sprach. Eines hätte ich zu gerne
gewusst: ob dieses Malheur
ganz unbeabsichtigt war, oder
ob der Stumpenraucher dem
Verhängnis zumindest willig
seinen Lauf liess, weil ihn der
Ballon vor seinem Gesicht nerv-
te. So oder so: Wer es kann,
ist auch diesen Donnerstag wie-
der eingeladen, unseren tap-
feren Vorfahren Anerkennung
zu erweisen – Fahrtsmuffel in-
klusive.

übrigens
übrigensNoch 57 Tage ...

... bis zur Skulptura Glarus 2009

Mit dem In-Erinnerung-Rufen
von Objekten aus der Skulptu-
ra 1999 und 2004 soll Schritt
für Schritt Spannung für die
Skulptura 2009 geschaffen
werden.

Von Werner Dobler*

Skulptura Glarus 2009, in der
Sprache der Bibel würde stehen:
wir schreiben das Jahr 2009 nach
Christi Geburt und stehen 57 Ta-
ge vor der Vernissage zur dritten
Skulptura Glarus, die am 23. Mai
über die Bühne rauschen wird.
Nun zwingt sich beinahe auf, um
Werte der Zukunft zu erkennen,
schöpfe aus den Erkenntnissen
der Vergangenheit. 1999 und
2004 waren so viele schöne und
bemerkenswerte Erlebnisse, dass
es die Skulptura Glarus 09 fordert
und aufzwängt.
Da war doch 1999 die Installati-
on H2O von Rahel Opprecht und
Daniel Ledergerber. Hoch über
der Kreuzung Hauptstrasse/

Zaunstrasse war ein Wasserei-
mer installiert, aus dem tagsüber
dauernd kühles Wasser herab-
sprühte zur Freude der darunter
tanzenden Kinder und zum Leid
der offenen Cabriolets. Da war
auch der grosse Silberengel, ge-

schaffen vom damaligen Betrei-
ber des Fotohauses Schönwetter.
Dieser Engel schwebte über dem
Brunnen Hauptstrasse 18 Rich-
tung Ennendaner Berge und glit-
zerte beeindruckend in der Mor-
gensonne. Nicht zu vergessen ist
die drei Meter hohe Holzschrau-
be von Jacky Orler beim City-
brunnen, die einen Kulturpreis
von 5000 Franken erhielt, verge-
ben von der Glarner Kantonal-
bank.
Dies für heute, mehr in einer Wo-
che.

* Werner Dobler ist Initiator der
Skulptura Glarus

www.skulptura.ch

eing. Auch dieses Jahr fand die
«Bring- und Holbörse», welche
von der Fach- und Kontaktstelle
für Spielgruppenleiterinnen orga-
nisiert wurde, grossen Anklang
und lockte Leiterinnen über die
Kantonsgrenze hinaus an. Die
Molliser Spielgruppenleiterinnen
öffneten hierfür ihre Spielgruppe
und boten Einblick in ihre Räum-
lichkeiten.

An der alljährlich organisierten
Börse wird verschiedenstes Werk-
material mitgebracht und zum
Tausch angeboten. Manche Mate-
rialien, die irgendwo gelagert
werden, finden so einen neuen Be-
sitzer. Dies regt immer wieder zu
neuen Ideen an und es entstehen
somit die interessantesten Werke.
Zudem bieten diese Treffen den
Spielgruppenleiterinnen die Gele-

genheit, für einmal ohne Traktan-
den in gemütlicher Runde zusam-
mensitzen zu können. Nicht nur
Materialien werden ausgetauscht,
sondern auch Meinungen, Ideen
und nützliche Tipps und Tricks für
den Spielgruppenalltag mit den
Kindern können so mit nach Hau-
se genommen werden.
Herzlichen Dank den Initiantin-
nen.

Spielgruppenleiterinnen trafen
sich zur Tauschbörse

«DAS GESICHT DER DIMENSIONEN»

Die Skulptura 09 vom 22. Mai bis 11. August soll einen Einblick in
das aktuelle Arbeiten von Kunstschaffenden zeigen, welche im Be-
reich «Dreidimensionale Arbeiten» tätig sind. Die Skulpturen wer-
den auf zugänglichen Plätzen in der Gemeinde Glarus ausgestellt
und ermöglichen damit einer breiten Bevölkerung den Zugang zur
«Skulpturen»-Kunst. Sie sind nicht zu übersehen, sie wollen an-
regen, anstossen und schaffen dadurch Räume und Begegnungen,
Diskussionen, aber auch Konfrontationen und Denkanstösse.

Holzschraube von

Jacky Orler, ausge-

stellt während der

Skulptura 1999

beim Citybrunnen

in Glarus. Bild zvg


